
MELDORFER ZEITUNG · DITHMARSCHER GEESTSonnabend, 19. September 2015 Seite 14

KONTAKTKONTAKT

Tel. 0481/6886-200
Fax 0481/6886-90200
redaktion@boyens-medien.de

FHEUTE

ALBERSDORF

Steinzeitpark, 11 bis 17 Uhr,
Süderstraße 47

BARGENSTEDT

Erntefest mit Vogelschießen,
Rolandfahren und Kegeln,
Wettkämpfe ab 12.30 Uhr,
Festplatz, Festball ab
19.30 Uhr, Königs Gasthof

SCHAFSTEDT

Sprechstunde des Bürger-
meisters, 10 bis 12 Uhr,
Gemeindebüro im Feuerwehr-
gerätehaus

FMORGEN

ALBERSDORF

Flohmarkt, 9 bis 17 Uhr,
Zob-Parkplatz
Steinzeitpark, 11 bis 17 Uhr,
Süderstraße 47

Haushalt und
Kindergärten

Albersdorf (hb) Die nächste
Sitzung des Ausschusses für
Generationen, Sport und Sozia-
les der Gemeinde Albersdorf
ist am Mittwoch, 23. Septem-
ber, ab 19 Uhr im Amtsgebäu-
de. Thema sind die örtlichen
Kindergärten sowie die Haus-
haltspositionen für 2016.

Versammlung der
Einwohner

Bunsoh (hb) Bürgermeisterin
Ingrid Del Bufalo lädt zu einer
Einwohnerversammlung am
Montag, 21. September, 19 Uhr
in das Jagdhaus ein. Sie wird
über aktuelle Dinge aus der Ge-
meinde berichten. Die Tages-
ordnung kann erweitert wer-
den, wenn mindestens 30 Pro-
zent der Anwesenden dem zu-
stimmen. Um 19.30 Uhr folgt
anschließend eine Gemeinde-
vertretersitzung. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem die Berichte der Aus-
schussvorsitzenden sowie die
Jahresrechnung des Kindergar-
tens und die Genehmigung von
Haushaltsüberschreitungen.

Fundstücke
bestimmen lassen

Albersdorf (md) Im Mu-
seum für Archäologie und
Ökologie können die Besucher
am Donnerstag, 24. Septem-
ber, ihre eigenen Funde bestim-
men lassen. Die Archäologin
Anke Schroeder nimmt sich
zwischen 15 und 17 Uhr Zeit,
die mitgebrachten Stücke zu
begutachten und zu bestim-
men.

Das Ziel ist erreicht
Grünes Licht für das Neubaugebiet Grönlandkoppel

Nordhastedt (hb) Nach mehr
als einjährigem Vorlauf und
zahlreichen Beratungen, Ver-
handlungen und Entscheidun-
gen ist jetzt das Ziel endlich
erreicht. Auf der Grönland-
koppel darf gebaut werden.
Dafür hat die Gemeindever-
tretung Nordhastedt den
Weg freigemacht.

Einstimmig fassten die Mit-
glieder bei ihrer jüngsten Sit-
zung den abschließenden Be-
schluss für den Bebauungsplan.
Entscheidende Einwendungen
gegen das Konzept des Pla-
nungsbüros Bernd Philipp wa-
ren nicht eingegangen. Nun
muss der Beschluss noch veröf-
fentlicht werden, dann ist die
Satzung rechtskräftig. Theore-
tisch könnte dann gebaut wer-
den. Aber bis dahin wird doch
noch einige Zeit vergehen. Erst
müssen die Erschließungsanla-
gen wie Kanalisation und Stra-
ße hergestellt werden. Die Aus-
schreibung dafür wird voraus-
sichtlich noch in diesem Jahr er-
folgen. Im Frühjahr kommen-
den Jahres werden die Häusle-
bauer dann loslegen können.

Auf der rund zwei Hektar
großen Fläche werden zwölf
Grundstücke entstehen, die in-
klusive der Erschließungsanla-
gen den ersten Bauabschnitt bil-
den. Weitere zwölf Grundstü-
cke sollen später in einem wei-
teren Abschnitt realisiert wer-
den. Hierfür gibt es aber noch
keine Planung, weil es der Ge-
meinde an den nötigen Wohn-
baukontingenten fehlt. Nordha-
stedt hat seine diesbezüglichen
Kapazitäten mit dem ersten Ab-
schnitt erschöpft. Das war auch
ein wichtiger Grund für die Be-
stimmung, dass nur eine Wohn-
einheit pro Gebäude erlaubt ist.
Die Befürchtung war, sonst ins
Minus zu rutschen.

Diese Regelung hatte zu-
nächst den Widerspruch des
Kreises hervorgerufen, der dies
für unzulässig hielt. Dies hat
sich zwischenzeitlich geklärt.
Gleichzeitig verfolgt die Ge-
meinde mit dieser Beschrän-
kung das Ziel einer aufgelocker-
ten dörflichen Bebauung. Wei-
tere Auflagen sind: Die Firsthö-
he darf neun Meter, die Trauf-
höhe sechs Meter nicht über-

schreiten. Solaranlagen müssen
sich der Dachneigung anpassen.

Der BUND hatte die vorgese-
hene Fällung der landschaftsbe-
stimmenden Eiche am Merjens-
hemmsweg kritisiert und für
deren Erhaltung plädiert. Nähe-
re Untersuchungen haben aber
ein ganz anderes Bild geliefert.
Die Eiche ist innen vollständig
hohl und in ihrer Standsicher-
heit gefährdet. Auch wurden
keine geschützten Arten gefun-
den, die in dem Baum leben. Die
Beseitigung des Baumes ist
auch im Hinblick auf die not-
wendige Erschließung erforder-

lich. Die Eiche steht genau an
der vorgesehenen Einmündung
der zu bauenden Straße. Eine
Verlegung der Einmündung
würde immer den Wurzelbe-
reich berühren.

Klarheit herrscht auch hin-
sichtlich des Regenrückhaltebe-
ckens. Der vorhandene Teich auf
der nordwestlichen Seite darf
für diese Zwecke umgebaut wer-
den. Als Ersatz wird ein 1000
Quadratmeter großer Teich in
der Nähe des Mühlenbachs ent-
stehen. Für die übrige Planungs-
fläche sind keine Ausgleichmaß-
nahmen erforderlich, weil sich

das Neubaugebiet im Innenbe-
reich der Gemeinde befindet.

Das rund zwei Hektar große
Areal wird von bereits vorhan-
dener Bebauung umschlossen.
Bislang diente die Grünfläche
als Hauskoppel für einen dort

ansässigen Landwirt, der
aber ausgesiedelt ist, sodass die
Gemeinde die Fläche erwerben
konnte. Die Stallungen und Be-
triebsanlagen wurden abgebro-
chen und die Fläche in die Ge-
samtplanung einbezogen.

Die auf den ersten Blick stattliche Eiche am Merjenhemms-
weg ist innen hohl und soll gefällt werden. Genau an die-
ser Stelle ist die Einmündung für das Neubaugebiet vorgese-
hen. Merjenhemmsweg
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Blick auf die
Jahresrechnung
Wennbüttel (md) Die Mit-

glieder der Wennbütteler Ge-
meindevertretung treffen sich
am Montag, 28. September, zu
ihrer nächsten Sitzung. Die
Versammlung beginnt um
19.30 Uhr im Haus des Bürger-
meisters, Suhrtweg 4. Unter an-
derem steht die Jahresrech-
nung 2014 auf der Tagesord-
nung.

Kreisschützen
laden zum Fest
Albersdorf (hb) Der Kreis-

schützenverband Dithmar-
schen lädt alle Schützen, aber
auch alle sonstigen Interessier-
ten, die sich ihnen verbunden
fühlen, zum Kreisschützenfest
am Sonnabend, 26. September,
in Albersdorf ein.

Die Veranstaltung geht in
der Halle 22 des Dithmarsen-
Parks über die Bühne. Einlass
ist ab 19 Uhr, um 20 Uhr er-
folgt der Einmarsch der Königs-
paare, um etwa 21 Uhr ist die
Königsproklamation mit an-
schließendem Festball. Der
Kreisschützenverband hofft
auf eine rege Teilnahme.

Erntedankfest
in Schafstedt

Schafstedt (hb) Die Gemein-
de und die Kyffhäuserkame-
radschaft laden alle Schafsted-
ter Einwohner zum Ernte-
dankfest ein. Es beginnt am
Freitag, 25. September,
19.30 Uhr mit dem Laternen-
umzug und anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein.
Treffpunkt ist das Feuerwehr-
gerätehaus. Am Sonnabend,
26. September, folgt ab 14 Uhr
der Gottesdienst mit Pastor
Berndt in der Gaststätte Zur
Eiche. Um 15 Uhr wird die
Erntekrone übergeben. Die
Lüntjes geben ein Ständchen.
Nach der Kaffeetafel folgt ein
Theaterstück mit der Schop-
stedter Speeldeel. Außerdem
werden Lose für die Tombola
verkauft. Am Abend folgt ab
20 Uhr ein öffentliches Dorf-
fest mit Musik und Tanz.

Ohne künstliche Zusätze
Traditionsbäcker Scharbau öffnet die Türen seiner Backstube

Nordhastedt (lo) In Zeiten
von Lebensmittelskandalen,
Discountern und Fast Food
haben es Kunden oft schwer,
herauszufinden, welche Zuta-
ten in ihren Produkten ste-
cken. Einen Blick in die Back-
stube der Traditionsbäckerei
Scharbau in Nordhastedt
können Interessierte am
Sonntag, 20. September,
werfen.

„Bei uns wird gebacken wie
früher“, so Gabi Scharbau, In-
haberin der Nordhastedter Bä-
ckerei. Das bezieht sich natür-
lich nur auf die Rezepte. „Wir
haben mittlerweile viel mit
Technik zu tun. Es ist ein sehr
abwechslungsreicher Beruf“,
sagt sie. Diese Kombination aus
Neuheiten und Tradition kön-
nen die Besucher hautnah mit-
erleben. „Der Fokus liegt da-
rauf, dass die Kunden sehen
können, dass alles hier produ-
ziert wird“, so Scharbau. Oft
könne man nur schlecht ver-
mitteln, dass tatsächlich ein Un-
terschied zu Discounter-Pro-
dukten bestehe, so die Inhabe-
rin weiter. Von 11 bis 16 Uhr
können Interessierte die Back-
stube besichtigen und die Ware
einem Geschmackstest unter-
ziehen.

„Alle Traditionsbäcker geben
das Versprechen, dass sie die
Teige aus natürlichen Zutaten

und selbst herstellen“, sagt Pe-
tra Klaas, Mitarbeiterin der Bä-
ckervereinigung Nord. Das be-
deutet: Es werden keine Vor-
und Fertigmischungen und kei-
ne künstlichen Farb- und Kon-
servierungsstoffe verwendet.

Einmal im Jahr kontrollieren
unabhängige Prüfer, ob diese
Richtlinien eingehalten wer-
den.

Am Tag der offenen Tür
nehmen unterschiedliche Tra-
ditionsbäckereien in ganz

Schleswig-Holstein teil. Diese
haben sich 2012 zum Verein
der Traditionsbäcker zusam-
mengeschlossen, um die Quali-
tät und das Handwerk in sei-
ner ursprünglichen Form zu
garantieren.

Mitarbeiterin Gabriele Metzger kommen nur Brötchen aus selbst gemachtem Teig in den
Ofen. Foto: Oppermann


